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Liebe Freundinnen und Freunde des Deutschen Hygiene-Museums, 
 

Barrieren und ihre Überwindung werden in den nächsten Wochen zum zentralen Thema im 

Deutschen Hygiene-Museum: Vom 17. Mai bis zum 11. August führt die Sonderausstellung 

Über Grenzen vor Augen, wie Eingrenzung und Ausgrenzung erlebt, erduldet und 

überwunden werden. Rund 200 Fotografien der Agentur OSTKREUZ erzählen Geschichten 

aus aller Welt von Menschen zwischen den Welten. 

 

Um ganz alltägliche Dinge, die zu Hürden werden können, geht es beim APOGEPHA-
Publikumstag All Inclusive! am 26. Mai. An diesem Tag bieten wir Ihnen zahlreiche 

Angebote, das Museum barrierefrei zu entdecken. 

 

Einen Vorgeschmack auf die kommende Sonderausstellung Reichtum – Mehr als genug 

geben wir Ihnen am 23. Mai, wenn wir mit dem Reichtums- und Vermögensforscher Prof. Dr. 

Thomas Druyen bei Kant & Co. der Frage nachgehen, was das denn eigentlich ist - Reichtum.  

 

Nutzen Sie die Gelegenheit und werden Sie reich an Wissen: Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch! 

 

Ihr Deutsches Hygiene-Museum 

 
Das komplette Programm finden Sie auf unserer Website oder folgen Sie uns auf Facebook oder Twitter! 
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NEUE SONDERAUSSTELLUNG: ÜBER GRENZEN 

17. Mai – 11. August 

 

Eine Fotoausstellung von OSTKREUZ – Agentur der 
Fotografen 

 

Eintritt: 7 € / Ermäßigt: 3 € 

 

In rund 200 Farb- und Schwarzweiß-Fotografien vermitteln 18 

Fotografinnen und Fotografen der Berliner Agentur 

OSTKREUZ ein Bild von den Grenzen unserer Gegenwart. 

Über Grenzen zeigt, wie sich Menschen verändern, die im 

Umfeld von Grenzen leben. Die Besucher folgen dem Objektiv 

der Kamera, das sie in die Grenzregionen Europas, Afrikas, 

Asiens und Amerikas führt und neben physisch greifbaren 

Grenzen auch gesellschaftliche Barrieren offen legt.  

Der Workshop Roma in Deutschland und Tschechien bildet 

am 28. Mai ab 18 Uhr den Auftakt zum Workshop- und 

Vortragsprogramm, das die Ausstellung begleitet. Neben Führungen durch die 

Sonderausstellung können Schulklassen, Familien und Jugendliche einen Foto-Workshop 

buchen, der die Themen der Ausstellung aufgreift und praktische Kenntnisse in Sachen 

Fotografie vermittelt.  

 

Weitere Informationen finden Sie hier  

 

 

Unterstützt durch 
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KANT & CO.: WAS IST REICHTUM?  

23. Mai, Donnerstag, 20 Uhr 

 

Ein philosophisches Publikumsgespräch 

 

Eintritt frei! 

 

Dass „reich“ und „arm“ sehr dehnbare Kategorien sind, zeigt der 

Blick über unseren mitteleuropäischen Tellerrand in die 

Krisenregionen der Erde. Wann können wir also reinen Gewissens 

behaupten reich oder arm zu sein? Nach ökonomischem 

Verständnis ist ein Mensch reich, wenn er über mehr Güter 



verfügt, als zur Deckung seiner Bedürfnisse notwendig sind. Doch welche Bedürfnisse hat der 

Mensch? Wenn wir nicht einen rein quantitativen Maßstab der Menge an Geld oder 

Einkommen anlegen wollen, dann bedarf es der Klärung der Frage, was wir als Menschen 

brauchen, was ein gutes und reiches Leben ausmacht. Nach Antworten suchen die 

Philosophen PD Dr. Theda Rehbock und Ulrich Braun gemeinsam mit einem, der es wissen 

muss: Dem Reichtums- und Vermögensforscher Prof. Dr. Thomas Druyen. 

 

Weitere Informationen finden Sie hier 

 

APOGEPHA-PUBLIKUMSTAG: ALL INCLUSIVE !  

26. Mai, Samstag, 10-18 Uhr 

 

 
 

DAS MUSEUM OHNE BARRIEREN ENTDECKEN 

 

Eintritt frei! 

 

An diesem Publikumstag erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm rund um ein 

barrierefreies Museum: Eben alle(s) inklusive! Zu den Highlights des Tages zählen: Die 

Aufführung des Hörtheaterstücks "Das Gespenst von Canterville" nach Oscar Wilde mit 

dem Blinden- und Sehbehinderten-Theater "Die Königskinder", der Auftritt der Gruppe 

Happy Drummers, die aus Trommlern mit Down-Syndrom besteht, sowie die Premiere eines 

Musiktheaterstücks der Musikgruppe Alpha Project und der Theatergruppe Columba 
Palumbus mit körper- und nichtkörperbehinderten Menschen. Außerdem werden 

Führungen für Sehbehinderte oder mit Gebärdensprachdolmetscher angeboten. 

 

Weitere Informationen finden Sie hier 
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